ZUSAMMENFASSUNG DES BASISPROSPEKTS

Zusammenfassungen bestehen aus geforderten Angaben, den sogenannten ,, Punkten ‘. Diese Punkte sind in
den Abschnitten A — E enthalten und nummeriert (A.1 — E.7). Diese Zusammenfassung enthdlt alle Punkte, die
fiir eine Zusammenfassung dieses Typs von Wertpapieren und Emittent erforderlich sind. Da einige Punkte
nicht zu beriicksichtigen sind, kann die Nummerierung Liicken aufweisen. Auch wenn ein Punkt wegen der Art
der Wertpapiere und des Emittenten in diese Zusammenfassung aufgenommen werden muss, ist es moglich,
dass beziiglich dieses Punktes keine entsprechenden Angaben gemacht werden konnen. In diesem Fall wird
eine kurze Beschreibung des Punktes mit der Erwdhnung ,,nicht anwendbar* eingefiigt.

Abschnitt A — Einleitung und Warnhinweise

kommerzieller Name
des Emittenten

Punkt Titel

Al Warnhinweis, dass e Diese Zusammenfassung versteht sich als Einfiihrung zu diesem
diese Prospekt (der Basisprospekt) von Timberland Securities
Zusammenfassung Investment plc (der Emittent).
als Einleitung zu e Fir seine Entscheidung hinsichtlich der Investition in die
dem Prospekt Schuldverschreibungen sollte sich der Investor auf das
verstanden werden Basisprospekt als Ganzes stiitzen.
sollt?, und als e Wenn ein Anspruch wegen im Basisprospekt enthaltener
B.est.lmm.ung Informationen gerichtlich geltend gemacht wird, muss der klagende
hinsichtlich . Anleger im Rahmen der nationalen Gesetzgebung des
Haftungsanspriichen Mitgliedstaats moglicherweise die Kosten der Ubersetzung des

Basisprospekts tragen, bevor das Verfahren eingeleitet wird.

e Zivilrechtlich haften nur die Personen, welche die
Zusammenfassung  einschlieBlich  etwaiger  Ubersetzungen
vorgelegt haben, und dies auch nur fiir den Fall, dass die
Zusammenfassung verglichen mit den anderen Teilen des
Basisprospekts irrefiithrend, unrichtig oder inkonsistent ist oder im
Vergleich mit den anderen Teilen des Basisprospekts wesentliche
Informationen nicht enthélt, die fiir Investoren in Bezug auf die
Anlage in die Schuldverschreibungen eine Entscheidungshilfe
darstellen.

A2 Zustimmung zur [Timberland Invest Ltd.] [und][oder] [Timberland Capital
Verwendung des Management GmbH] [und] [oder] [®] (dic Vertriebsstelle[n]) [hat]
Basisprospekts, [haben] von dem Emittenten die Befugnis erhalten, den Basisprospekt
Giiltigkeitszeitraum | fiir jedwede endgiiltige Platzierung der Schuldverschreibungen
und sonstigen damit | wihrend des Angebotszeitraums (wie nachstehend in Punkt E.3
verkniipften definiert) zu nutzen. Informationen zu den Bedingungen des Angebots
Bedingungen von Schuldverschreibungen durch die Vertriebsstelle[n] werden zum

Zeitpunkt des Angebots von der bzw. den Vertriebsstelle[n] zur

Verfligung gestellt.

Abschnitt B — Emittent
Punkt | Titel
B.1 | Juristischer und Die juristische und kommerzielle Bezeichnung des Emittenten ist die

Timberland Securities Investment plc.




B.2 Sitz/Rechtsform/Recht | Der Emittent ist eine gemill dem Recht von Malta gegriindete und
sordnung/Land der eingetragene Gesellschaft mit beschriankter Haftung. Der Sitz der
Griindung Gesellschaft ist Malta. Der Hauptsitz des Emittenten ist Aragon House,

St. George‘s Park, St. Julian‘s STJ 3140, Malta. Die eingetragene
Adresse ist 171, Old Bakery Street, Valletta VLT 1455, Malta.

B.4b | Bekannte Trends, die Nicht anwendbar. Es gibt keine bekannten Trends, die sich auf den
sich auf den Emittenten und die Branchen, in denen sie tétig ist, auswirken.
Emittenten und die
Branchen, in denen er
titig ist, auswirken

B.5 | Beschreibung der Der Emittent ist eine nach dem Recht von Malta gegriindete
Unternehmensgruppe | Tochtergesellschaft der Timberland Holding II Ltd, Malta. Der
und der Stellung des Emittent hat eine Beteiligung von 10 Prozent an der E-Seven Systems
Emittenten innerhalb International Kommanditaktiengesellschaft, Liechtenstein, die eine
dieser Gruppe Finanzholding der E-Seven Systems Unternehmensgruppe ist.

B.9 | Gewinnprognose oder | Nicht anwendbar. Der Emittent erstellt keine Gewinnprognose oder -
-schitzung schitzung.

B.10 | Art etwaiger Wenn untenstehend nicht anders angegeben, zeigt die folgende Tabelle
Beschrinkungen im die wichtigsten Finanzdaten des Emittenten gemédll den International
Bestitigungsvermerk | Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie von der EU
zu historischen verabschiedet wurden, als Auszug aus dem Jahresabschluss fiir das
Finanzinformationen Geschiftsjahr, das am 31. Dezember 2017 endete, sowie fiir das

Geschiftsjahr, das am 31. Dezember 2016 endete. Der Jahresabschluss
des Emittenten fiir das zum 31. Dezember 2016 endende Geschiftsjahr
wurde von Ernst & Young (E&Y) und der Jahresabschluss des
Emittenten fiir das zum 31. Dezember 2017 endende Geschéftsjahr
wurde von PricewaterhouseCoopers (PwC) gepriift. E&Y und PwC
haben jeweils einen Bestitigungsvermerk zu den Jahresabschliissen
erteilt.

B.12 | Ausgewihlte Der gepriifte Jahresabschluss fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar 2017
wesentliche historische | bis 31. Dezember 2017:

Finanzinformationen 2017 (€)
Anlagevermdgen 2.603.972
Umlaufvermdgen 1.379.345
Gesamtvermdgen 3.983.317
Eigenkapital 885.685
Summe Gesamtverbindlichkeiten 3.097.632

Summe Eigenkapital und 3.983.317

Verbindlichkeiten

Der gepriifte Jahresabschluss fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar 2016
bis 31. Dezember 2016:

2016 (€)
Anlagevermdgen 504
Umlaufvermogen 608.569
Gesamtvermdgen 609.073
Eigenkapital (46.401)
Summe Gesamtverbindlichkeiten 655.474
Summe Eigenkapital und 609.073
Verbindlichkeiten




B.13

Ereignisse, welche die

Nicht anwendbar. Es liegen keine Ereignisse aus der jiingsten Zeit der

Zahlungsfihigkeit des | Geschiftstitigkeit des Emittenten vor, die fiir die Bewertung seiner
Emittenten Zahlungsfahigkeit relevant sind.
beeinflussen
B.14 | Abhiingigkeit von Lesen Sie dazu Punkt B.5 oben.
anderen Unternehmen
innerhalb der Gruppe
B.15 | Haupttiitigkeits- Die Haupttitigkeit des Emittenten ist die eines (Sub-)Arrangers fiir
bereiche Schuldverschreibungen mit beschrianktem Riickgriffsrecht der
Timberland Securities SPC, Timberland Securities II SPC, Timberland
Securities plc, Timberland Securities S.A. und Timberland Investment
S.A.
Dariiber hinaus hat der Emittent eine Beteiligung von 10 Prozent am
Aktienkapital der E-Seven Systems International
Kommanditaktiengesellschaft, die eine Finanzholding der E-Seven
Systems Gruppe ist. Die E-Seven Systems Gruppe ist im Bereich E-
Mobility- sowie Wohn- und Industrie-Energiespeichersysteme titig.
B.16 | Beherrschende Der beherrschende Anteilseigner des Emittenten ist das Unternehmen
Anteilseigner Timberland Holding II Limited (C 68800) mit eingetragenem Sitz in
171, Old Bakery Street, Valletta, VLT 1455, Malta, das 99,9 Prozent
des ausgegebenen Aktienkapitals des Emittenten halt.
B.17 | Kreditratings Es wurden weder der Emittent noch die Schuldverschreibungen
bewertet.
Abschnitt C — Wertpapiere
Punkt | Titel
C.1 | Beschreibung der Bei den festverzinslichen [bedingt abschreibbaren] [Inhaber-]

Schuldverschreibungen
/ISIN

[Namens-] Schuldverschreibungen (den Schuldverschreibungen)
[und in dematerialisierter Form emittierten] handelt es sich um
unbesicherte und [nicht] nachrangige Verpflichtungen des Emittenten.
[Im Falle von Inhaberschuldverschreibungen eintragen: Die
Schuldverschreibungen werden zundchst als voriibergehende
Globalurkunde ohne Zinsscheine verbrieft, die dann gegen eine
dauerhafte Globalurkunde ohne Zinsscheine eingetauscht werden
kann.]

[Fiir die Schuldverschreibungen wird keine ISIN vergeben. ]
[ISIN: [e]]
[Andere Wertpapierkennnummer[n]: [@]]

C.2

Wihrung

Die Schuldverschreibungen werden in [Euro (EUR)] [, und]
[Britischen Pfund (GBP)] [, und] [Schweizer Franken (CHF)] [, und]
[US Dollar (USD)] [, und] [Ungarischen Forint (HUF)] [, und]
[Polnischen Ztoty (PLN)] [, und] [Tschechischen Kronen (CZK)] [,
und] [Kroatischen Kuna (HRK)] [e] ausgegeben.




Cs

Beschriankungen der
freien Ubertragbarkeit

[Im Falle von Inhaberschuldverschreibungen eintragen: Die
Schuldverschreibungen sind frei libertragbar. |

[Im  Falle von  Registerschuldverschreibungen, die als
Kontingentkapital-Schuldverschreibungen gelten, eintragen: Es
diirfen im Zeitraum von [15][ @] Tagen bis zum Falligkeitsdatum fiir
Zahlungen in Bezug auf die Schuldverschreibung keine
Ubertragungen dieser Schuldverschreibung registriert werden.]

[Im Falle von Registerschuldverschreibungen, die als Nicht-
Kontingentkapital-Schuldverschreibungen gelten, eintragen: Kein
Schuldverschreibungsinhaber ist berechtigt, die FEintragung einer
Ubertragung einer Schuldverschreibung zu verlangen: (i) wenn geméil
den Bedingungen und Bestimmungen dieses Basisprospekts eine
Kiindigungserkldrung vorliegt, (ii) in einem Zeitraum von [15] [e]
Tagen zum Filligkeitsdatum einer Zahlung in Bezug auf diese
Schuldverschreibung, oder (iii) im Fall einer vorzeitigen Riickzahlung
nach Wahl eines Schuldverschreibungsinhabers (die
,Wabhlriickzahlung®)  wahrend des  Zeitraums, der am
fiinfundzwanzigsten (25.)[®] Tag vor dem Wahlriickzahlungstag (Put)
und am Wahlriickzahlungstag (Put) (jeweils einschlieSlich) endet.]

C.8

Mit den
Schuldverschreibungen
verbundene Rechte,
einschlieBlich
Rangfolge und
Einschrinkungen
dieser Rechte

MIT DEN SCHULDVERSCHREIBUNGEN VERBUNDENE
RECHTE

Zinszahlungen

Schuldverschreibungsinhaber sind zum Erhalt von Zinsen gemaif3
Punkt C.9 berechtigt.

Riickzahlung am Filligkeitstag

[Die Schuldverschreibungen sind unbefristet und haben kein
Filligkeitsdatum.] [Sofern die Schuldverschreibungen nicht bereits
zuvor zuriickgekauft oder geloscht wurden, werden sie zu ihrem
[Aktuellen] Nennbetrag (wie nachfolgend in Punkt C.9 definiert) am
Filligkeitsdatum zuriickgezahlt. ]

[Im Fall einer vorzeitigen Wahlriickzahlung von  Nicht-
Kontingentkapital-Schuldverschreibungen — nach ~ Wahl  eines
Schuldverschreibungsinhabers eintragen: Vorzeitige Riickzahlung
nach Wahl eines Schuldverschreibungsinhabers

Der Emittent zahlt nach Wahl des Inhabers eines Schuldtitels diese
Schuldverschreibung am Riickzahlungsdatum (Put) zusammen mit
den ggf. bis zu diesem Datum aufgelaufenen Zahlungen zurtick.]

[Vorzeitige Riickzahlung nach Wahl des Emittenten

[Im Fall einer vorzeitigen Wahlriickzahlung von  Nicht-
Kontingentkapital-Schuldverschreibungen nach Wahl des Emittenten
eintragen: Der Emittent ist berechtigt, die Schuldverschreibungen am
Call-Wahlriickzahlungsdatum (Put) zusammen mit den ggf. bis zu
diesem Datum aufgelaufenen Zahlungen zur Ginze, jedoch nicht
teilweise, zuriickzahlen. ]

[Im Fall einer vorzeitigen Wahlriickzahlung von Kontingentkapital-
Schuldverschreibungen nach Wahl eines
Schuldverschreibungsinhabers eintragen: Vorbehaltlich der Erfiillung
bestimmter Riicknahmebedingungen ist der Emittent berechtigt, die
Schuldverschreibungen am Call-Wahlriickzahlungsdatum (Put)
zusammen mit den ggf. bis zu diesem Datum aufgelaufenen Zahlungen
zur Génze, jedoch nicht teilweise, zuriickzahlen.]
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[Im Falle von Kontingentkapital-Schuldverschreibungen, eintragen:
Vorzeitige Riickzahlung aus regulatorischen Griinden

Vorbehaltlich der Erfiillung bestimmter Riicknahmebedingungen ist
der Emittent berechtigt, die Schuldverschreibungen zur Génze, jedoch
nicht teilweise, zuriickzuzahlen, wenn eine Anderung der
regulatorischen Einstufung der Schuldverschreibungen zu einem
Ausschluss in Génze oder teilweise von den Eigenmitteln oder einer
Neueinstufung als Eigenmittel geringerer Qualitét fithren wiirde.]

[Vorzeitige Riickzahlung aus steuerlichen Griinden

Vorbehaltlich der Erfiillung bestimmter Riicknahmebedingungen ist
der Emittent berechtigt, die Schuldverschreibungen zur Génze, jedoch
nicht teilweise, nach Wahl des Emittenten zuriickzahlen, wenn eine
Anderung der fiir die Schuldverschreibungen geltenden steuerlichen
Behandlung vorliegt.]

[Im Falle von Nicht-Kontingentkapital-Schuldverschreibungen,
eintragen: Vorzeitige Riickzahlung aufgrund eines
Kiindigungsereignisses

Die Schuldverschreibungen sehen bestimmte Kiindigungsereignisse
vor, die den Schuldverschreibungsinhaber zu einer sofortigen
Riickzahlung der Schuldverschreibungen zum entsprechenden
vorzeitigen Riickzahlungsbetrag berechtigt.]

RANGFOLGE

[Im Falle von nachrangigen Nicht-Kontingentkapital-
Schuldverschreibungen, eintragen: Die Verpflichtungen aus den
Schuldverschreibungen begriinden unbesicherte und nicht nachrangige
Verbindlichkeiten des Emittenten, die untereinander und mit allen
anderen gegenwirtigen und zukiinftigen unbesicherten und nicht
nachrangigen Verbindlichkeiten des Emittenten gleichrangig sind,
soweit diesen Verbindlichkeiten nicht durch zwingende gesetzliche
Bestimmungen ein Vorrang eingerdumt wird. ]

[Im Falle von nachrangigen Nicht-Kontingentkapital-
Schuldverschreibungen und Kontingentkapital-
Schuldverschreibungen, eintragen: Die Schuldverschreibungen
stellen direkte, unbesicherte und nachrangige Verpflichtungen des
Emittenten [/m Falle von Kontingentkapital-Schuldverschreibungen,
eintragen:, und Tier 2 Instrumente dar].

Qualifizierte Nachrangklausel:

Bei Liquidation oder Insolvenz des Emittenten sind die

Verpflichtungen des Emittenten aus den Schuldverschreibungen:

(a) Nachrangig gegeniiber allen gegenwértigen und zukiinftigen
nachrangigen Instrumenten bzw. Verpflichtungen des Emittenten,
wobei:

(i) Alle Forderungen aus den Schuldverschreibungen in Anwendung
mutatis mutandis entsprechend § 19 Abs. 2 Satz 2 der deutschen
Insolvenzordnung (InsO) gegenwirtigen oder zukiinftigen
Gldubigemn untergeordnet, und zwar in der Form, dass jegliche
Zahlungen von Kapital und Zinsen im Rahmen der
Schuldverschreibungen nur nach Befriedigung aller anderen
Glaubiger verlangt werden kénnen, wie dies Einstufung gemif
§ 39 Abs. 1 Nr. 1 bis 5 InsO vorgeschrieben ist, d. h. in der in § 39




Abs. 2 InsO festgelegten Reihenfolge. Ein Verzicht in Bezug
Forderungen ist nicht méglich.

(ii)) Die Zahlungen im Rahmen der Schuldverschreibungen kdnnen
lediglich aus dem zukiinftigen Jahresiiberschuss, aus einem
Liquidationsiiberschuss oder aus anderen verfligbaren
Vermogenswerten verlangt werden.

(ii1) Die Schuldverschreibungsinhaber konnen die Erfiillung ihrer
Forderungen nicht verlangen, wenn dies dazu fiihrt oder die
Gefahr besteht, dass der Emittent unter Anwendung mutatis
mutandis des deutschen Insolvenzrechts {iiberschuldet oder
zahlungsunfahig wird.

(iv) Die Absitze (i) bis (iii) gelten sowohl vor als auch nach der
Eroffnung des Insolvenzverfahrens.

(v) Im  Ubrigen sind die  Schuldverschreibungsinhaber
uneingeschrankt  berechtigt, ihre  Rechte aus den
Schuldverschreibungen geltend zu machen und die Leistung zu

verlangen.
(vi) Zur Vermeidung von Zweifeln stellt diese Klausel eine
Vereinbarung zugunsten aller Glaubiger der

Glaubigergesamtheit, in Anwendung mutatis mutandis im Sinne
des § 328 Abs. 2 des deutschen Biirgerlichen Gesetzbuchs, dar.
Eine Aufhebung dieser Vereinbarung ohne die Mitwirkung der
Glaubiger ist daher nur zuldssig, wenn die Insolvenzkriterien
(Absatz (iii)) fiir den Emittenten nicht erfiillt oder nicht mehr
erfiillt sind.

(b) gleichrangig untereinander und [/m Falle von Kontingentkapital-
Schuldverschreibungen, eintragen:, und gegeniiber allen
sonstigen gegenwartigen und zukiinftigen Tier-2-Instrumenten];
und

(c) vorrangig gegeniiber allen gegenwértigen oder zukiinftigen [/m
Falle von Kontingentkapital-Schuldverschreibungen, eintragen.,
AT-1-Instrumenten] [Im Falle von nachrangigen Nicht-
Kontingentkapital-Schuldverschreibungen, eintragen: CRR-
Instrumenten] und allen sonstigen nachrangigen Instrumenten des
Emittenten, die gegeniiber ihren Verpflichtungen aus den
Schuldverschreibungen nachrangig sind [/m Falle von
Kontingentkapital-Schuldverschreibungen, eintragen: oder so
betrachtet werden, oder gleichrangig mit den Verpflichtungen aus
AT 1-Instrumenten sind.]

[Im Falle von Kontingentkapital-Schuldverschreibungen, eintragen:

Es ist nicht gestattet, Anspriiche des Emittenten mit

Riickzahlungsverpflichtungen des Emittenten aus den

Schuldverschreibungen zu verrechnen, und der Emittent bzw. Dritte

kann bzw. kénnen keine vertraglichen Sicherheiten oder Garantien fiir

die durch die Schuldverschreibungen gebildeten Verbindlichkeiten
stellen.

[Im Falle von Kontingentkapital-Schuldverschreibungen, eintragen:

AT-1-Instrumente bezeichnet alle (direkt oder indirekt emittierten)

Kapitalinstrumente des Emittenten, die als zusétzliche Kernkapital

(Tier-1-Instrumente) gemél Artikel 52 der

Kapitaladdquanzverordnung qualifizieren (oder qualifizieren wiirden,

wenn der Emittent der CRR unterldge), einschlieSlich aller
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Kapitalinstrumente, die gemiB den Ubergangsbestimmungen der CRR
als zuséatzliches Kernkapital (Tier-1-Instrumente) qualifizieren.

Die CRR bezeichnet die Verordnung (EU) 575/2013 des
Européischen Parlaments und des Rates vom 26. Juni 2013 {iber
Aufsichtsanforderungen an Kreditinstitute und Wertpapierfirmen und
zur Anderung der Verordnung (EU) Nr. 648/2012 in ihrer jeweils
geltenden Fassung.

[Im Falle von nachrangigen Nicht-Kontingentkapital-
Schuldverschreibungen, eintragen: CRR-Instrumente bezeichnet
alle Kapitalinstrumente, die der CRR unterliegen.]

[Im Falle von Kontingentkapital-Schuldverschreibungen, eintragen:
Tier-2-Instrumente bezeichnet alle (direkt oder indirekt emittierten)
Kapitalinstrumente des Emittenten, die als Instrumente des
Ergdnzungskapitals (Tier-2-Instrumente) gemal Artikel 63 der
Kapitaladdquanzverordnung qualifizieren (oder qualifizieren wiirden,
wenn der Emittent der CRR unterldge), einschlieBlich aller
Kapitalinstrumente, die gemiB Ubergangsbestimmungen der CRR als
Instrumente des Ergidnzungskapitals (Tier-2-Instrumente)
qualifizieren.

ANWENDBARES RECHT

Fir die Schuldverschreibungen gilt ausschlieBlich luxemburgisches
Recht, ausgenommen hievon sind [(i)] die Bestimmungen iiber den
Status[, wobei die qualifizierte Nachrangklausel, wie in den
Emissionsbedingungen niedergelegt, in entsprechender Anwendung
des deutschen Rechts angewendet werden soll,] und [(ii)] {iber
Versammlungen  der  Schuldverschreibungsinhaber, fir die
maltesisches Recht gilt.

[EINSCHRANKUNGEN

Vorzeitige Riickzahlung nach Wahl eines
Schuldverschreibungsinhabers

[Im Falle von Nicht-Kontingentkapital-Schuldverschreibungen, fiir die
eine vorzeitige Riickzahlung nach Wahl des
Schuldverschreibungsinhabers nicht zutreffend ist, eintragen: Die
Schuldverschreibungsinhaber sind nicht berechtigt, eine Riickzahlung
der Schuldverschreibungen zu verlangen.]

[Im Falle von Kontingentkapital-Schuldverschreibungen, eintragen:
Die Schuldverschreibungsinhaber sind nicht berechtigt, eine
Riickzahlung der Schuldverschreibungen zu verlangen.]]

[Vorzeitige Riickzahlung nach Wahl des Emittenten

[Im Falle von Nicht-Kontingentkapital-Schuldverschreibungen, fiir die
eine vorzeitige Riickzahlung nach Wahl des Emittenten nicht
zutreffend ist, eintragen: Der Emittent ist nicht berechtigt, eine
Riickzahlung der Schuldverschreibungen zu verlangen.]

[Im Falle von Kontingentkapital-Schuldverschreibungen, fiir die eine
vorzeitige Riickzahlung nach Wahl des Emittenten nicht zutreffend ist,
eintragen: Der Emittent ist nicht berechtigt, eine Riickzahlung der
Schuldverschreibungen zu verlangen.]]

[Im Falle von Kontingentkapital-Schuldverschreibungen, eintragen:
Abschreibungen

Sollte der Emittent in einem Geschéftsjahr einen Bilanzverlust
verzeichnen, ist der Schuldverschreibungsinhaber in dem Verhéltnis
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an diesem Verlust beteiligt (mit Ausnahme der Verlustvortrage des
Emittenten aus vergangenen Geschéftsjahren), das dem Aktuellen
Nennbetrag (wie nachfolgend in Punkt C.9 definiert) im Verhiltnis
zum kumulierten Buchwert aller aus laufendem Betrieb
verlustbeteiligten Bestandteile des haftenden Eigenkapitals des
Emittenten  entspricht.  Der  Aktuelle = Nennbetrag  wird
dementsprechend abgeschrieben (die Abschreibungen). Sollte ein
Bilanzverlust eintreten, erfolgt eine entsprechende Verringerung des
Betrags des Aktuellen, der der Hohe des Anteils des
Schuldverschreibungsinhabers an diesem Bilanzverlust entspricht. Die
kumulierte Beteiligung des Schuldverschreibungsinhabers am
Bilanzverlust kann den Aktuellen Nennbetrag nicht iibersteigen.
Bilanzverlust bezeichnet den im relevanten Jahresabschluss
berichteten Bilanzverlust des Emittenten fiir das Geschéftsjahr auf
individueller Basis.

CET-1-Instrumente bezeichnet alle (direkt oder indirekt emittierten)
Kapitalinstrumente des Emittenten, die als hartes Kernkapital (Tier-1-
Instrumente) gemdB Artikel 28 der CRR qualifizieren (oder
qualifizieren wiirden, wenn der Emittent der CRR unterldge (wie zuvor
in Punkt C.8 definiert)), einschlieBlich aller Kapitalinstrumente, die
gemiB den Ubergangsbestimmungen der CRR als hartes Kernkapital
(Tier-1-Instrumente) qualifizieren.

Relevanter Jahresabschluss bezeichnet die Jahresrechnung fiir das
Ende eines jeden relevanten Geschiftsjahres, der von einer
Wirtschaftspriifungsgesellschaft gepriift und vom Vorstand genehmigt
wurde.

Vergleichbare Instrumente bezeichnet alle (direkt oder indirekt
emittierten) Schuldinstrumente (ausgenommen die
Schuldverschreibungen) des Emittenten, die iiber einen (dauerhaften
oder voriibergehenden) Abschreibungsmechanismus verfiigen.

Zuschreibungen

Nach einer Verringerung werden fir den Aktuellen Nennbetrag in
nachfolgenden Geschéftsjahren, in denen der Emittent einen
Bilanzgewinn verzeichnet, Zuschreibungen vorgenommen (die
Zuschreibungen). Zuschreibungen auf den Aktuellen Nennbetrag
erfolgen vor den Zuschreibungen auf die AT-1-Instrumente (wie zuvor
in Punkt C.8 definiert). Eine Zuschreibung auf das Eigenkapital und
Zuordnung zu den Riickstellungen ist erst dann zuldssig, wenn der
Aktuelle Nennbetrag nach dem Hinzuschreibungen vollstindig dem
anfianglichen Nennbetrag entspricht. In keinem Fall darf der Aktuelle
Nennbetrag durch seine Zuschreibungen die Festgelegte Stiickelung
iibersteigen (wie nachfolgend in Punkt C.9 definiert).

Jiahrlicher Bilanzgewinn bezeichnet den im relevanten
Jahresabschluss berichteten Reingewinn des Emittenten fiir das
Geschiftsjahr auf individueller Basis.]]

C9I

Verzinsung/Riickzahlu
ng/Rendite/Vertreter
von
Schuldverschreibungsi
nhabern

Die folgende Information bitte zusammen mit Punkt C.8 lesen.
VERZINSUNG

Zinsen und Zinssatz

Die Schuldverschreibungen tragen Zinsen (dic Zinsen) auf den

[Aktuellen] Nennbetrag mit einer fixen Quote von [@] % per annum
(der Zinssatz).




Zinsbeginn und Zinszahlungstagfe]

Die Schuldverschreibungen tragen Zinsen auf den [Aktuellen]
Nennbetrag zum Zinssatz ab dem Zinslaufbeginn (einschlieBlich) bis
zum Falligkeitstag (ausschlieflich). Die Zinszahlungen sind
[jahrlich][halbjéhrlich][vierteljahrlich][®]  zahlbar, und zwar
nachtraglich am jeweiligen Zinszahlungstag, beginnend am [e].
[Aktueller Nennbetrag bedeutet die urspriinglich Festgelegte
Stiickelung, die gelegentlich ein- oder mehrmals um eine
Abschreibung (wie zuvor in Punkt C.8 definiert) vermindert werden
kann und die nach einer solchen Verminderung gegebenenfalls durch
eine Zuschreibung (wie zuvor in Punkt C.8 definiert) (bis hochstens
zum Betrag der Festgelegten Stiickelung) erhoht werden kann. |
Zinslaufbeginn bedeutet [o].

Zinszahlungstag bedeutet [o].

[Nennbetrag bedeutet die Festgelegte Stiickelung. ]

Festgelegte Stiickelung bedeutet [@].]

FALLIGKEIT UND RUCKZAHLUNG

[Im Falle von unbefristeten Schuldverschreibungen eintragen: Die
Schuldverschreibungen sind  unbefristet und haben kein
Félligkeitsdatum.]

[Im Falle von Schuldverschreibungen mit einem angegebenen
Filligkeitsdatum eintragen: [Die Schuldverschreibungen werden zu
ihrem [aktuellen] Nennbetrag zuziiglich bis zum Riickzahlungstag
(ausschlieflich) aufgelaufener Zinsen zuriickgezahlt [im Fall einer
vorzeitigen Wahlriickzahlung nach Wahl des Emittenten einfiigen:,
wenn die Schuldverschreibungen nicht vorzeitig nach Wahl des
Emittenten = am  Call-Wahlriickzahlungsdatum  zum  Call-
Wabhlriickzahlungsbetrag zuriickgezahlt werden] [, und] [im Fall einer
vorzeitigen Wahlriickzahlung nach Wahl eines
Schuldverschreibungsinhabers einfiigen: L] wenn die
Schuldverschreibungen nicht vorzeitig nach  Wahl eines
Schuldverschreibungsinhabers am Put-Wahlriickzahlungsdatum zum
Put-Wahlriickzahlungs-betrag zuriickgezahlt werden. ]

[Vorzeitiger Call-Riickzahlungsbetrag bedeutet [e].
Call-Riickzahlungsdatum bedeutet [®]].

[Aktueller Nennbetrag bedeutet die urspriinglich Festgelegte
Stiickelung, die gelegentlich ein- oder mehrmals um eine
Abschreibung (wie zuvor in Punkt C.8 definiert) vermindert werden
kann und die nach einer solchen Verminderung gegebenenfalls durch
eine Zuschreibung (wie zuvor in Punkt C.8 definiert) (bis hochstens
zum Betrag der Festgelegten Stiickelung) erhoht werden kann. |
Filligkeitsdatum bedeutet [o]].

[Put-Riickzahlungsbetrag bedeutet [e].

Put-Riickzahlungsdatum bedeutet [@].]

[Festgelegte Stiickelung bedeutet [®].]

[INDIKATION DER RENDITE

[e]]

VERTRETER VON SCHULDVERSCHREIBUNGSINHABERN
[®][Nicht anwendbar. ]

C.10

Die folgende Information bitte zusammen mit Punkt C.9 lesen.
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Derivatekomponente in
den Zinszahlungen

Nicht anwendbar. Die Zinszahlungen der Schuldverschreibungen
weisen keinen derivativen Bestandteil auf.

C.11

Angabe, ob die
angebotenen
Wertpapiere
Gegenstand eines
Antrags auf Zulassung
zum Handel sind oder
sein werden und auf
einem geregelten Markt
oder sonstigen
gleichwertigen
Mirkten vertrieben
werden sollen, wobei
die jeweiligen Mirkte
zu nennen sind

[Nicht anwendbar. Es ist nicht beabsichtigt, die Zulassung zum Handel
an einem geregelten Markt zu beantragen. ]

[Es [kann jedoch beantragt werden][ist jedoch beantragt worden], die
[Wertpapiere zu listen][die Wertpapiere zu handeln] an [der Borse
Luxemburg][,][und][oder] [der Frankfurter Borse] [,][und][oder] [der
Borse Miinchen] [,][und][oder]| [der Borse Stuttgart] [,][und][oder]
[der Borse Wien] [,][und][oder] [der Borse Malta] [,][und][oder] [am
European Wholesale Securities Market] [,][und][oder][®]. Es [kann
[weiterhin] beantragt werden] die [Wertpapiere zu listen][die
Wertpapiere zu handeln] am [Euro MTF Markt der Luxemburger
Borse] [,]Jlund][oder][im Freiverkehr der Frankfurter Borse]
[und][oder] an [der Borse Miinchen] [und][oder] [der Borse Stuttgart]
[und][oder] [dem Dritten Markt der Wiener Borse] [und][oder][®] (die
Freiverkehr|e]) [und][oder] in einem oder mehreren organisierten
Handelssystem[en] im Sinne der Richtlinie 2014/65/EG des
Europdischen Parlaments und des Rats iber Mairkte fiir
Finanzinstrumente (die OTF)]. [Der Euro MTF Markt der
Luxemburger Borse] [und] [Der] [die] [Freiverkehr[e]] [und die OTF]
[gelten][gelten nicht] als ,,regulierte Markte* im Sinne der Richtlinie
2014/65/EG iber Markte fur Finanzinstrumente,
[unterliegt]|[unterliegen] dennoch den aus besagter Richtlinie
hervorgehenden Bestimmungen.]]

Abschnitt D — Risiken

Punkt Titel
D.2 Wesentliche Risiken | RISIKOFAKTOREN IM ZUSAMMENHANG MIT DEM
beziiglich des EMITTENTEN
Emittenten

Risiken im Zusammenhang mit der begrenzten Dauer der
Geschdftstitigkeit des Emittenten

Die Dauer der Geschéftstétigkeit des Emittenten, auf deren Grundlage
seiner potenziellen Leistung sowie die Fahigkeit zur Erzielung ihrer
Investitionsziele bewertet werden konnte, ist begrenzt. Gleiches gilt
fiir die Bewertbarkeit des Businessplans des Emittenten.

Risiken im  Zusammenhang mit der  Abhdngigkeit von
Schliisselpersonal

Sollte Schliisselpersonal nicht in der Lage oder willens sein, in der
derzeitigen Position die Téatigkeit fortzufithren, kann der Emittenten
dieses moglicherweise kurzfristig nicht ersetzen.

Risiken im Zusammenhang mit der Geschidftstdtigkeit des Emittenten

Da die Geschéftstatigkeit des Emittenten lediglich darin besteht als
(Sub-)Arranger fiir Unternehmen zu handeln, die
Schuldverschreibungen oder andere Schuldtitel ausgeben, sind die
Erlose zur (Riick-)Zahlung von Zinsen und Kapital (i) begrenzt auf
eine Quelle und (ii) hidngen von der Nachfrage nach den
Schuldverschreibungen oder Schuldtiteln sowie (iii) der Fahigkeit zur
Zahlung der Arranger-Gebiihren durch den jeweiligen Emittenten ab.

Risiken im Zusammenhang mit bestimmten Emittenten gewdhrten
Sicherheiten
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Der Emittent kann — ohne notwendigerweise eine Vergiitung zu
erhalten — die Riickzahlung von Kapitalmarktverbindlichkeiten
bestimmter Emittenten, fir die er als (Sub-)Arranger handelt,
garantieren.

Risiken im Zusammenhang mit dem Wettbewerbsumfeld, in dem der
Emittent seine Geschidftstdtigkeit austibt

Der Emittent steht in allen Aspekten ihrer Geschiftstitigkeit im
Wettbewerb und konkurriert mit einer Reihe von groflen
internationalen  Finanzinstitutionen = und  anderen  lokalen
Wettbewerbern in den Mérkten, in denen er tatig ist.

Risiken im Zusammenhang mit Investitionen in Finanzinstrumente

Der Emittent kann einen Teil des Erloses aus dem Verkauf der
Schuldverschreibungen fir die Anlage in Finanzinstrumente
verwenden. Diese Investitionen unterliegen den blichen
Marktschwankungen und tragen die allen Investitionen inhérenten
Risiken, einschlieSlich dem Risiko, dass der Emittent gegebenenfalls
das investierte Kapital weder in Génze noch teilweise realisieren kann.

Risiken im Zusammenhang mit Gesetzen und Vorschriften

Striktere Anforderungen aufgrund von regulatorischen Initiativen fiir
den Kapitalmarkt, die (derzeit) umgesetzt, verabschiedet oder
entwickelt wurden (werden) konnen einen negativen Einfluss auf den
Emittenten und seine Geschiftstétigkeit haben.

Risiken im Zusammenhang mit einer moglichen Insolvenz des
Emittenten

Im Falle der Insolvenz des Emittenten konnen die Inhaber von Schuld-
verschreibungen ihre Anspriiche auf Riickzahlung des investierten
Kapitals teilweise oder vollstindig verlieren.

Risiken im Zusammenhang mit externen Faktoren

Die Gesamtleistung und die Ergebnisse des Emittenten knnen auch
durch externe Faktoren ungiinstig beeinflusst werden, iiber die der
Emittent keine Kontrolle hat, dazu gehéren unter anderem
Veranderungen der allgemeinen Wirtschafts- und Marktsituationen.

Risiken im Zusammenhang mit dem Einfluss einer Herabstufung des
Bonitdtsratings

Jede Bewertung, die fiir Schuldverschreibungen in der Zukunft erteilt
werden konnte, spiegelt moglicherweise nicht alle Risiken der Anlage
in diese Wertpapiere angemessen wider. Zudem kdnnen die Ratings
ausgesetzt, herabgestuft oder zurlickgezogen werden. Eine solche
Aussetzung, Herabstufung oder Zuriickziehung kann sich auf den
Marktwert und den Handelskurs dieser Schuldverschreibungen
ungiinstig auswirken.

Risiken im Zusammenhang mit neuen gesetzlichen und regulatorischen
Anforderungen

Neue behordliche oder regulatorische Anforderungen und Anderungen
dessen, was als eine angemessene Kapitalisierung und
Fremdkapitalquote angesehen wird, kdnnten moglicherweise dazu
fiihren, dass der Emittent erhohten Eigenkapitalanforderungen oder
Standards unterworfen wird und kiinftig einen hoheren Kapital- bzw.
Liquiditatsbedarf haben konnte.

Risiken im Zusammenhang mit méglichen Anderungen der
anwendbaren steuerlichen Rahmenbedingungen

11




Jede kiinftige Anderung der Gesetzgebung, die maBgeblichen
Entscheidungen eines Gerichtshofs und/oder der Verwaltungspraxis
der Steuerbehdrden kdnnen sich ungiinstig auf die Geschéftstatigkeit
des Emittenten auswirken

Risiken im Zusammenhang mit internen Risikomanagementprozessen
Die Verfahren und Strategien zum Risikomanagement des Emittenten
konnen zukiinftig gegebenenfalls nicht vollumfanglich ausreichend
sein, um alle Risiken in simtlichen Marktumfeldern und jeder Art fiir
den Emittenten zu minimieren. Dariiber hinaus konnen Audits und
andere regelmiBige Uberpriifungen der Risikomanagementverfahren
und -methoden Schwichen oder Defizite im
Risikomanagementsystem des Emittenten feststellen.

Operationelle Risiken

Operationelle Risiken, wie das Risiko von Verlusten infolge der
Unangemessenheit oder des Versagens von internen Verfahren,
Menschen und Systemen oder von externen Ereignissen,
einschlieBlich, und insbesondere, rechtlicher, regulatorischer und
Compliance-Natur kénnen nicht ausgeschlossen werden.

Risiken im Zusammenhang mit der Schwierigkeit neues qualifiziertes
Personal zu gewinnen

Der zunehmende Wettbewerb um Personal durch andere
Finanzinstitutionen in den Kernmérkten des Emittenten kann dazu
filhren, dass es fiir den Emittenten schwieriger wird, qualifizierte
Mitarbeiter zu gewinnen und zu halten. Dies kann zukiinftig zu
steigenden Lohnkosten fiihren.

Risiken im Zusammenhang mit Vorschriften zur Bekdmpfung von
Geldwdsche, Korruption und Terrorismusfinanzierung

Der Emittent und seine Geschiftstitigkeit unterliegen den
Vorschriften und Gesetzen hinsichtlich Sanktionen und zur
Bekdmpfung von Geldwische, Korruption und
Terrorismusfinanzierung,.

Risiken im Zusammenhang mit Dritten

Der Emittent ist auf die Erbringung von Dienstleistungen durch eine
Reihe von Dritten angewiesen. Sollte ein solcher Dritter seinen
jeweiligen vertraglichen Pflichten nicht nachkommen, kann dies einen
nachteiligen Einfluss haben.

Risiken im Zusammenhang mit méglichen Anderungen der
Verbraucherschutzgesetze

Anderungen der Verbraucherschutzgesetze oder ihre Auslegung durch
die Gerichte oder Behorden konnten die Gebiihren begrenzen, die der
Emittent fiir einige seiner Dienstleistungen in Rechnung stellen kann.
Dies konnte fiir sie zu einem verringerten Provisionseinkommen des
Emittenten fiihren.

Risiken im Zusammenhang mit der Integration moglicher zukiinftiger
Akquisitionen

Der Emittent kann in der Zukunft moglicherweise versuchen, ihre
Geschiftsziele durch Ubernahmen zu unterstiitzen und die
Entwicklung des Geschifts in bestehenden und neuen geografischen
Mirkten zu ergénzen. Derartige Transaktionen konnten einen
erheblichen Anteil der Aufmerksamkeit der Unternehmensfiihrung
erfordern sowie finanzielle und sonstige Ressourcen des Emittenten in
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Anspruch nehmen, die sonst fiir das bestehende Geschéft zur
Verfiigung stiinden. Zusétzlich kann die Umsetzung zukiinftiger
Akquisitionen einen ldngeren Zeitraum als angenommen in Anspruch
nehmen und gegebenenfalls nicht oder nur teilweise vollzogen werden.

Risiken im Zusammenhang mit dem Vereinigten Konigreich und der
Beendigung der EU-Mitgliedschaft

Die politischen, wirtschaftlichen und rechtlichen Konsequenzen des
sogenannten Brexits sind derzeit nicht bekannt oder abzusehen und
konnen zu einer erhdhten Volatilitit der Finanzmaérkte fithren. Daher
koénnen der Brexit und seine Folgen einen nachteiligen Einfluss auf
sowohl die Wirtschaft der Lander, in denen der Emittent tatig ist, als
auch die gesamte Finanzbranche haben.

D.3

Wesentliche Risiken
beziiglich der
Schuldverschreibun
gen

RISIKOFAKTOREN IM ZUSAMMENHANG MIT DEN
SCHULDVERSCHREIBUNGEN

Allgemeine Risiken

Die Schuldverschreibungen sind fiir einen Anleger méglicherweise
keine geeignete Anlage.

Ein potenzieller Anleger sollte in die Schuldverschreibungen nur
investieren, wenn er lber die Expertise (entweder selber oder durch
einen Finanzberater) verfiigt, um zu verstehen, wie die
Schuldverschreibungen sich unter verdnderten Bedingungen
entwickeln, welches die daraus resultierenden Folgen fiir den Wert der
Schuldverschreibungen sind und welchen Einfluss diese Investition
auf das gesamte Investitionsportfolio des potenziellen Anlegers hat.

Anderungen der Gesetzgebung

Die Rechte und Pflichten der Schuldverschreibungsinhaber kénnen
durch eine Anderung der Gesetzgebung hinsichtlich der
Schuldverschreibungen negativ beeinflusst werden.

Anderungen der Zinssiitze

Eine Investition in die Schuldverschreibungen birgt das Risiko von
nachteiligem Einfluss auf den Wert der Schuldverschreibungen durch
spatere Marktzinsdnderungen.

Von dem Emittenten zu zahlende Provisionen

Vertriebsprovisionen oder andere durch die Vertriebsstellen des
Emittenten berechnete Gebiihren senken den Gesamtbetrag der
Nettoemissionserlose. Daher kann die Hohe der Emissionserlose, die
dem Emittenten fiir die Investitionen in Finanzinstrumente oder andere
Anlagen zur Verfligung steht, entsprechend geringer ausfallen.

Kosten im Zusammenhang mit dem Kauf und Verkauf der
Schuldverschreibungen

Provisionen und andere Kosten, die ein potenzieller Anleger bei Kauf
und/oder Verkauf der Schuldverschreibungen zu tragen hat, kénnen
den durch die Schuldverschreibungen generierten Erlds signifikant
verringern.

Kredit- und andere Ratings

Jede Bewertung, die fiir Schuldverschreibungen in der Zukunft erteilt
werden konnte, spiegelt moglicherweise nicht alle Risiken der Anlage
in diese Wertpapiere angemessen wider. Zudem kdnnen die Ratings
ausgesetzt, herabgestuft oder zurlickgezogen werden. Eine solche
Aussetzung, Herabstufung oder Zuriickziehung kann sich auf den
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Marktwert und den Handelskurs dieser Schuldverschreibungen
ungiinstig auswirken.

Wéhrungsrisiko

Inhaber von Schuldverschreibungen in auslandischer Wahrung ist dem
Risiko ausgesetzt, dass Wechselkursschwankungen einen nachteiligen
Einfluss auf die Rendite der Schuldverschreibungen haben koénnen.

[Im Falle einer vorzeitigen Riickzahlung nach Wahl des Emittenten
eintragen: Vorzeitige Riickzahlung

Die Schuldverschreibungen sind unter den in den Bedingungen und
Bestimmungen genannten Konditionen riickzahlbar und unterliegen,
sofern zutreffend, der Erfiillung bestimmter regulatorischer
Anforderungen. ]

Funktionsweise des entsprechenden Clearing- und Vertriebssystems
und/oder eines etwaigen Zentralverwahrers
Schuldverschreibungsinhaber miissen sich auf die Funktionsweise
eines entsprechenden Clearingsystems verlassen und, im Falle von
Registerschuldverschreibungen, auf das System der jeweiligen
Vertriebsstellen oder anderer Distributoren und, im Falle von Serien
von  dematerialisierten  Schuldverschreibungen, auf einen
Zentralverwahrer, durch den eine Serie von Schuldverschreibungen
dematerialisiert wird.

Zukiinftige offentliche Angebote

Es kann keine Prognose hinsichtlich der Auswirkungen von
zukiinftigen 6ffentlichen Angeboten der Wertpapiere des Emittenten
oder etwaige Ubernahme- oder Fusionsaktivititen des Emittenten
betreffend auf den jeweils geltenden Borsenpreis  der
Schuldverschreibungen gemacht werden.

Rechtmdfigkeit des Kaufs

Ein Anlageinteressent kann sich hinsichtlich der RechtméaBigkeit des
Kaufs der Schuldverschreibungen weder auf den Emittenten noch eine
Vertriebstelle oder einen Finanzvermittler oder deren jeweilige
Tochterunternehmen berufen.

Kreditfinanzierte Investitionen

Sind die Investitionen in die Schuldverschreibungen kreditfinanziert,
sollte ein potenzieller Anleger sich nicht darauf verlassen, dass die
durch die Investition in die Schuldverschreibungen generierten Ertrage
ausreichen, um den Kredit und damit verbundene Zinsen zuriickzahlen
zu konnen.

Marktpreisrisiko

Schuldverschreibungsinhaber sind dem Risiko einer ungiinstigen
Entwicklung der Marktpreise der Schuldverschreibungen ausgesetzt,
welche bei einem Verkauf der Schuldverschreibungen vor deren
Félligkeitstag eintritt.

[Versammlungen der Schuldverschreibungsinhaber

Entscheidungen der Schuldverschreibungsinhaber, die bei einer
Versammlung der Schuldverschreibungsinhaber getroffen werden,
sind fiir alle Schuldverschreibungsinhaber bindend, einschlielich
derer, die weder anwesend waren noch abgestimmt haben oder
anwesend waren, aber entgegen der Mehrheit abgestimmt haben. |

Geregelter und liquider Markt
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Es kann nicht garantiert werden, dass sich fir die
Schuldverschreibungen ein aktiver Sekunddrmarkt entwickeln wird,
oder wenn sich ein solcher Markt entwickelt, dass dieser dauerhaft
bestehen wird. Dariiber hinaus kann es keine Garantie dafiir geben,
dass die Inhaber von Schuldverschreibungen diese zu einem Preis
verdauBern konnen, der iiber dem Kauf- bzw. Bezugspreis liegt oder sie
iiberhaupt verdufB3erbar sind.

[Im Falle von Schuldverschreibungen, die als unbefristet gelten,
eintragen: Unbefristete Schuldverschreibungen

Die Schuldverschreibungen sind unbefristet und haben kein
Filligkeitsdatum und konnen lediglich nach Wahl des Emittenten
zuriickgezahlt werden (und vorausgesetzt bestimmte regulatorische
Anforderungen werden erfiillt). ]

Aussetzung, Unterbrechung oder Beendigung des Handels

Der Handel mit den Schuldverschreibungen an Borsen, an denen die
Schuldverschreibungen (zukiinftig) gelistet werden, kann, abhingig
von den fiir diesen Markt geltenden Bestimmungen, von der
entsprechenden Borse oder der zustdndigen Regulierungsbehdrde bei
Eintritt einer Reihe von Faktoren ausgesetzt oder unterbrochen
werden. Zudem kann der Handel mit den Schuldverschreibungen,
entweder infolge einer Entscheidung der entsprechenden Borse, der
Regulierungsbehorde oder auf Antrag des Emittenten beendet werden.

Besteuerung und Foreign Account Tax Compliance Act (FATCA)
Zinszahlungen auf die Schuldverschreibungen oder durch den
Schuldverschreibungsinhaber erzielte Gewinne durch den Verkauf
oder die Riickzahlung der Schuldverschreibungen kénnen steuerlichen
Bestimmungen unterliegen.

Der Emittent kann fiir die Zwecke der FATCA-Bestimmungen geméf
den Abschnitten 1471 bis 1474 des US-amerikanischen Steuergesetzes
von 1986 (Internal Revenue Code) als nicht in den USA anséssige
Finanzinstitution eingestuft werden. Sollte der Emittent dadurch der
Quellensteuer unterliegen, kann sich dies auf die Rendite bestimmter
Schuldverschreibungsinhaber auswirken.

[Zusitzliche Risiken im Zusammenhang mit Kontingentkapital-
Schuldverschreibungen

Nachrangige Schuldverschreibungen

Bei den Kontingentkapital-Schuldverschreibungen handelt es sich um
direkte, unbesicherte und nachrangige Verbindlichkeiten des
Emittenten, die, im Falle, dass der Emittent der CRR unterliegt, Tier-
2-Instrumente darstellen. Dies bedeutet, dass die Rechte und
Anspriiche der Schuldverschreibungsinhaber in Bezug auf die Zahlung
von Kapital und Zinsen aus den Schuldverschreibungen im Falle einer
Auflésung und Liquidation des Emittenten hinter den Forderungen
aller bevorrechtigten Schulden rangieren und nicht zuriickgezahlt
werden, bis alle sonstigen zu diesem Zeitpunkt bestehenden
bevorrechtigten Verbindlichkeiten zuriickgezahlt sind.
Abschreibungen

Durch einen Bilanzverlust des Emittenten wird eine Abschreibung des
Nominalwertes dieser Schuldverschreibungen ausgelost. Inhaber von
Schuldverschreibungen konnen infolge einer Abschreibung ihre
Anlage teilweise oder ganz verlieren, wenn nach einer solchen
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Abschreibung keiner Zuschreibung zu den Schuldverschreibungen
erfolgt.

Abschnitt E — Angebot

Punkt Titel

E.2b Griinde fiir das [Der Reingewinn aus den Schuldverschreibungen wird von dem
Angebot und Emittenten fiir die Finanzierung ihrer allgemeinen Geschéftstatigkeit
Zweckbestimmung | [oder zur allgemeinen Finanzierung des Emittenten] verwendet [oder
der Erlose wird direkt oder indirekt als Darlehen fiir [Konzern-
][und/oder][verbundene][Unternehmen] des Emittenten verwendet][.][,
insofern ist der Emittent frei, den Emissionserlds zu verwenden, wie er
es wiinscht.]] [Der Emittent ist frei, den Emissionserlds zu verwenden,

wie er es wiinscht.]
E.3 Bedingungen des Die Angebotsbedingungen fiir die Schuldverschreibungen lauten wie

Angebots

folgt:

(a) Angebotszeitraum:

Der Angebotszeitraum, wihrend dem eine spitere Weiterverdauerung
oder endgiiltige Platzierung der Schuldverschreibungen erfolgen darf,
begann am [e@] und endet am [ @] (der Angebotszeitraum); [Der Emittent
behilt sich das Recht vor, den Angebotszeitraum aus jeglichem Grund
zu einem fritheren Zeitpunkt zu beenden. |

(b) Zeichnungsfrist:

Die Schuldverschreibungen werden [zundchst] wihrend einer
Zeichnungsfrist (die Zeichnungsfrist) angeboten[.][, der Emittent
beabsichtigt, die Zeichnungsfrist der Schuldverschreibungen nach
Ablauf der Giiltigkeitsdauer des Basisprospekts unter dem
nachfolgenden Basisprospekt fortzusetzen.]

Zeichnungsfrist: [[ersten Tag der Zeichnungsfrist eintragen] — [letzten
Tag der Zeichnungsfrist eintragen) [([Uhrzeit eintragen] [p.m.][a.m.]
[Uhrzeit eintragen] Ortszeit)]][®]

[Der Emittent behdlt sich das Recht vor, das offentliche Angebot
vorbehaltlich der Einreichung neuer endgiiltiger Bedingungen fiir die
Wertpapiere im Rahmen eines Basisprospektes mit einer lidngeren
Gultigkeitsdauer fortzusetzen.]

(c) Preis wihrend der Zeichnungsfrist:

Der Emittent wird die Schuldverschreibungen wihrend des
Angebotszeitraums  zum  [jeweiligen]  Zeichnungspreis  (der
Zeichnungspreis [und zusammen die Zeichnungspreise]) anbieten und
verkaufen, und zwar wie folgt definiert.

[Der Zeichnungspreis ist der Preis der in der Zeichnungsfrist
gezeichneten Schuldverschreibungen. Der Zeichnungspreis fiir die
Schuldverschreibungen wird zu Beginn der Summe aus [Nennwert][®]
[und] [der sofort falligen Provision] [zuziiglich][minus] [ @] entsprechen.
[Zeichnungspreis bezieht sich auf [den Zeitraum von [Datum eintragen]
bis einschlieBlich [Datum eintragen] [®]] [und den Zeitraum von [Datum
eintragen| bis einschlieBlich [Datum eintragen] [®]] [und den Zeitraum
von [Datum eintragen] bis einschlieBlich [Datum eintragen] [®]] [und
den Zeitraum von [Datum eintragen] bis einschlieBlich [Datum

eintragen] [®]][®].]
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[Sofort fallige Provision bedeutet eine Provision von bis zu [S][®] % [des
Nennwerts][®] je Schuldverschreibung. ]

Der Zeichnungspreis fiir die Schuldverschreibungen wird [an jedem
Geschiftstag] auf der Website des Emittenten
[(www.timberlandinvestment.com)][ ®] verdffentlicht [und][oder][ist an
jedem  Geschiftstag von [dem Emittent] [und][oder] [den
Vertriebsstellen] [und][oder][®] erhiltlich] [und] [oder] [e].

(d) Angebotskonditionen:

Der Emittent behélt sich das Recht vor, das Angebot der
Schuldverschreibungen vor dem Ablauf des Angebotszeitraums aus
jeglichen Griinden zuriickzuziehen. sowie vorbehaltlich der Endgiiltigen
Bedingungen das 6ffentliche Angebot der Wertpapiere nach Ablauf der
Giltigkeitsdauer des Basisprospekts unter dem nachfolgenden
Basisprospekt fortzusetzen. Der Emittent behélt sich vorbehaltlich der
Endgiiltigen Bedingungen das Recht vor, das offentliche Angebot
vorbehaltlich der Einreichung neuer Endgiiltiger Bedingungen fir die
Wertpapiere im Rahmen eines Basisprospektes mit einer liangeren
Giiltigkeitsdauer fortzusetzen.

(e) Der Zeitraum, in dem die Zeichnung der Schuldverschreibungen
moglich ist, und die Beschreibung des Zeichnungsverfahrens:

Das Angebot der Schuldverschreibungen gilt wihrend der

Zeichnungsfrist. Zeichnungen fiir den Erwerb der

Schuldverschreibungen koénnen an den Emittenten [mit Kopie an die

[Vertriebsstelle[n] an die Adresse[n] [®]][®]] gerichtet werden.

(f) Einzelheiten zum Mindest- und/oder Hochstbetrag der Zeichnung:
[Es gibt keine Mindestzuteilung von Schuldverschreibungen je Anleger.
Die maximale Zuteilung von Schuldverschreibungen hingt
ausschlieBlich von der Verfligbarkeit zum Zeitpunkt der Zeichnung
ab.][e]
(g) Einzelheiten der Methode fiir die Einzahlungen im Zusammenhang
mit den Schuldverschreibungen und ihre Lieferung:
[Die  Schuldverschreibungen  werden gegen  Zahlung des
Zeichnungspreises an den Emittenten oder im Falle von Zahlungen in
anderen Wihrungen als dem Euro an eine von dem Emittenten fiir diese
Zwecke bestimmte Zahlstelle verkauft. Jeder Anleger wird zum
Zeitpunkt seiner Zeichnung iiber die Abrechnungsverfahren fiir die
Schuldverschreibungen unterrichtet.][®]

(h) Beschreibung der Mdglichkeit zur Reduzierung der Zeichnungen
und des Erstattungsverfahrens fiir zu viel gezahlte Betrdge an die
Zeichner:

[Nicht anwendbar.]

(i) Liste der Hoheitsgebiete, in denen nicht befreite Angebote erfolgen
diirfen:

Angebote konnen in [der Republik Osterreich] [,] [und] [der Republik
Kroatien] [,] [und] [der Republik Zypern] [,] [und] [der Tschechischen
Republik] [,] [und] [der Bundesrepublik Deutschland] [,] [und] [der
Republik Frankreich] [,] [und] [Ungarn] [,] [und] [der Republik Irland]
[.] [und] [der Republik Italien] [,] [und] [dem Fiirstentum Liechtenstein]
[,] [und] [dem GroBherzogtum Luxemburg] [,] [und] [der Republik
Malta] [,] [und] [der Republik Polen] [,] [und] [Ruménien] [,] [und] [der
Slowakischen Republik] [,] [und] [der Republik Slowenien] [,] [und]
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[dem Konigreich Spanien] [,] [und] [dem Vereinigten Konigreich von
Grof3britannien und Nordirland] ([gemeinsam] [der][die] Staat[en] des
Offentlichen Angebots) gegeniiber allen Personen erfolgen.

[Die Angebote, die in den einzelnen Staaten des Offentlichen Angebots
in [jedem] [dem] [den] Staat[en] des Offentlichen Angebots] erfolgen
[ausschlieBlich] durch die Vertriebsstelle[n] und den fiir diese Zwecke
von [der][den] Vertriebsstelle[n] ernannten Vertretern. ]

E4 Interessen der [Mit Ausnahme des in den relevanten Punkten oben Erwéhnten und
natiirlichen und soweit dem Emittenten bekannt, hat keine der an der Emission
juristischen beteiligten Personen ein mal3gebliches Interesse an dem Angebot,
Personen, die an einschlieBlich kollidierender Interessen.][®]
diesem
Angebot/dieser
Emission beteiligt
sind

E.7 Ausgaben, die dem | [Dem Anleger werden von dem Emittenten oder einem Anbieter keine

Anleger von dem
Emittenten oder
einem Anbieter in
Rechnung gestellt
werden

Ausgaben zusitzlich zum Zeichnungspreis in Rechnung gestellt.]

[Dem Anleger werden von dem Emittenten oder einem Anbieter keine
Ausgaben zusitzlich zum Zeichnungspreis in Rechnung gestellt
(welcher eine sofort féllige Provision von bis zu [5][®]% des
[Nennbetrags][®] pro Schuldverschreibung enthélt).][e].]
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	Zusammenfassung des Basisprospekts
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	(vi) Zur Vermeidung von Zweifeln stellt diese Klausel eine Vereinbarung zugunsten aller Gläubiger der Gläubigergesamtheit, in Anwendung mutatis mutandis im Sinne des § 328 Abs. 2 des deutschen Bürgerlichen Gesetzbuchs, dar. Eine Aufhebung dieser Vereinbarung ohne die Mitwirkung der Gläubiger ist daher nur zulässig, wenn die Insolvenzkriterien (Absatz (iii)) für den Emittenten nicht erfüllt oder nicht mehr erfüllt sind.
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